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Sicherheit und Gesundheit ganzheitlich managen!
Der neue Masterstudiengang 
“Betriebssicherheitsmanagement“
Bernd Tenckhoff

Anforderungen künftiger 
Märkte an Unternehmen
Der globalisierte Markt fordert von Unterneh-
men, die in diesem Markt tätig sind, eine per-
manente Veränderungsbereitschaft. Die hohe 
Geschwindigkeit, mit der sich die Situationen 
verändern sowie der ständig steigende Kos-
tendruck verlangen von Unternehmern und ih-
ren Mitarbeitern permanente Anpassungen an 
neue Situationen. Dies führt dazu, dass Orga-
nisationsstrukturen regelmäßig an die jewei-
lige Situation anzupassen sind. Hierarchien 
werden abgefl acht und Personal wird auf ein 
absolutes Minimum reduziert.

Sich so vollziehende Veränderungen werden 
auch künftig in immer kürzeren Zeitabstän-
den weitergehende Herausforderungen an die 
Unternehmen stellen, d. h., in immer kürzeren 
Zeiten sind durch immer weniger Menschen 
immer höhere Leistungen bei gleich bleiben-
der Qualität zu erzielen. Dies führt neben rein 
physischen zu steigenden psychischen Belas-
tungen. Die Menschen in den Unternehmen 
müssen diesen ständigen Herausforderungen 
folgen können. Das erfordert zusätzlich eine 
verstärkte Flexibilität, Mobilität und Weiterbil-
dungsbereitschaft.

Aufgaben und Ziele eines ganzheitlichen 
Betriebssicherheitsmanagement
Um den künftigen Anforderungen gerecht zu 
werden, sind die Prozesse im Unternehmen 
optimal zu managen, wobei die Kommunikati-
on und Information einen immer höheren Stel-
lenwert erfahren. Eine Veränderung der Al-
tersstrukturen führt dazu, dass die Mitarbei-
ter künftig länger in den Arbeitsprozessen sein 
werden, ebenso wird es durch verstärkt statt-
fi ndende Fusionen zur Vermischung von Un-
ternehmenskulturen und Bildung neuer ge-
meinsamer Identitäten kommen. 

Um die Qualität der Arbeit bei hoher Effi zi-
enz zu gewährleisten, sind die Mitarbeiter für 
ihr Unternehmen und ihre Aufgaben zu be-
geistern. Da die Ressourcen motivierter Men-
schen hoch sind, ist es künftig erforderlich, in 
den Unternehmen eine Kultur bzw. Atmosphä-
re zu schaffen, die diese Ziele anstrebt. Wenn 
es gelingt, die Menschen in den Unternehmen 
an den Veränderungen aktiv zu beteiligen, wird 

sich dies positiv in der Qualität der Arbeit und 
Produkte sowie einem nachhaltigen Umwelt-
schutz auswirken.

Aufgabenstellungen von Arbeitssicherheit, Ge-
sundheitsschutz, Umweltschutz und Qualitäts-
management haben daher einen immer höhe-
ren Stellenwert. Schon jetzt ist der Bedarf an 
integrierten Sicherheitsmanagern sowohl in 
Groß- und Mittelbetrieben, als auch in Behör-
den und Verwaltungen vorhanden.

Die Aufgabe des Betriebssicherheitsmanagers 
ist es, unter präventiven Ansätzen ein ganz-
heitliches vernetztes Managementsystem für 
das Unternehmen zu entwickeln und in den be-
trieblichen Alltag nachhaltig umzusetzen.

Der Masterstudiengang 
Betriebssicherheitsmanagement
Als bundesweit erste Hochschule bietet die 
TFH ab Sommersemester 2006 den Master-
studiengang Betriebssicherheitsmanagement 
an. Das Studium wird in Kooperation mit der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin (BAuA), dem Hauptverband der ge-
werblichen Berufsgenossenschaften (HVBG) 
und der Gesellschaft für Datenschutz und Da-
tensicherung (GDD), durchgeführt. Mit dem 
Masterstudiengang Betriebssicherheitsma-
nagement sollen die Studierenden in die Lage 
versetzt werden, auf wissenschaftlicher Ba-
sis zukunftsorientierte, innovative Betriebssi-
cherheitsmanagementsysteme zu entwickeln 
und deren Anwendbarkeit in der Praxis zu er-
forschen. Ferner wird in dem Studiengang die 
Erarbeitung eines vernetzten Betriebssicher-
heitshandbuches an Unternehmerbeispielen 
erfolgen. Die Grundlagen dazu bilden die „Gui-
delines on Occupational Safety and Health 
Management System“ der International Labour 
Organisation (ILO).

Der Studierende soll damit nicht nur befähigt 
werden, vernetzte Managementsysteme zu 
entwickeln und nachhaltig zu betreiben, son-
dern gleichsam unter wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten eine ständige Verbesserung von 
Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Um-
weltschutz zu erlernen. Ferner wird erlernt, wie 
in den Unternehmen Organisationsverschul-
den vermieden und Rechtssicherheit geschaf-
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fen werden. Auch das Nutzen aller Synergien-
potenziale aus den Querschnittsfunktionen der 
Teilbereiche, wie Datenschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement, wird zur innovativen 
ganzheitlichen Vorgehensweise vermittelt. 

Mit dem Betriebssicherheitsmanager stehen 
den Unternehmen künftig defi nierte Ansprech-
partner zur Verfügung, die von oberster Stelle 
im Innenverhältnis alle anstehenden Aufgaben 
des Betriebssicherheitsmanagements eigen-
verantwortlich durchführen. Im Außenverhält-
nis sind sie Ansprechpartner für die Überwa-
chungs- und Genehmigungsbehörden.

Eingangsvoraussetzungen und 
didaktisches Konzept
Um diesen hohen Anforderungen gerecht zu 
werden, sind die Eingangsvoraussetzungen 
ein abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Ingenieur- oder Naturwissenschaften und eine 
einschlägige betriebliche Praxis von mindes-
tens einem Jahr. Für Ingenieure und Natur-
wissenschaftler mit Fachhochschulabschluss 
muss die entsprechende Praxisphase min-
destens zwei Jahre betragen, für alle weiteren 

Hochschulabsolventen mindestens fünf Jahre. 
Ferner ist die Eignung in jedem Fall durch eine 
Zugangsprüfung nachzuweisen.

Im Rahmen der Masterarbeit werden inte-
grierte Betriebssicherheitsmanagementsyste-
me entwickelt und deren Anwendbarkeit in der 
Praxis erprobt. Dies führt in der Regel zur Er-
stellung eines integrierten Betriebssicherheits-
handbuches für ein defi niertes Unternehmen.

Präsenzsemester werden didaktisch so aufge-
baut, dass neben den Vorlesungen und Übun-
gen, Seminare und Praktika einen großen Be-
standteil bilden.

Die multimediale Wissensvermittlung sowie re-
gelmäßig stattfi ndende Exkursionen in Unter-
nehmen runden das didaktische Konzept ab. 
Es ist ein primäres Bestreben, nach der Grund-
lagenvermittlung zum wissenschaftlich-analyti-
schen Arbeiten in dem vorliegenden Fachge-
biet die weiteren Wissensvermittlungen zur 
Stärkung der Methodenkompetenz an prakti-
schen Beispielen durchzuführen. 

Module des Studiums
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Fachkraft für Arbeitssicherheit gemäß den Vor-
gaben der BAUA und des HVBG

Umweltschutz
Umweltschutzbeauftragter für z. B. Abfall, Ge-
fahrguttransport, Gewässerschutz, Immissi-
onsschutz

Qualitätsmanagement
Qualitätsmanager für technische Prozesse, 
Material, Dienstleistung, Wartung, Errichtung 
von Anlagen, usw.

Datenschutz und Datensicherheit
Zertifi zierte Qualifi kation zum Datenschutzbe-
auftragten

Betriebssicherheit
Integriertes und vernetztes Managen von Si-
cherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Ar-
beitshygiene sowie Arbeits-, Sozial- und Um-
weltmedizin
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